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Fachwörter-Quiz  

Fliesenlegerin und -leger 

Gruppenarbeit  

Finden Sie anhand der Definition den richtigen fachspezifischen Begriff Ihres Berufes. 

Welche Gruppe findet die Fachwörter am schnellsten? 

 

 

01. Die modernste und am häufigsten genutzte Verlegemethode. Der Fliesenkleber 

wird mit einer Zahnspachtel gleichmäßig auf den ebenen Untergrund aufgetragen, 

in den die Fliesen dann eingedrückt werden. 

_____________________________________________________________________ 

02. Eine traditionelle Methode, bei der Fliesen direkt in ein dickes Mörtelbett (ca. 1,5 

bis 3 cm) gelegt werden. Damit lassen sich starke Unebenheiten des Untergrunds 

direkt beim Verlegen ausgleichen. 

_____________________________________________________________________ 

03. Eine kombinierte Klebetechnik für Außenbereiche (Terrassen) oder Großformate. 

Der Kleber wird sowohl auf den Untergrund (Floating) als auch auf die Rückseite 

der Fliese (Buttering) aufgetragen. 

_____________________________________________________________________ 

04. Der optische Verlauf aller Fugen auf einer Fläche. Ein symmetrisches und 

Gleichmäßiges Fugenbild ist das Qualitätsmerkmal einer professionell verlegten 

Fläche. 

_____________________________________________________________________  

05. Eine elastische Fuge (meist mit Silikon gefüllt), die Spannungen und Bewegungen 

im Gebäude ausgleicht. Sie verhindert, dass Fliesen bei 

Temperaturschwankungen oder Bauteilbewegungen reißen oder abplatzen. 

_____________________________________________________________________ 

06. Das wichtigste Werkzeug zum Auftragen des Klebers. Die Größe der „Zahnung“  

(z.B. 6, 8 oder 10 mm) bestimmt, wie viel Kleber unter der Fliese aufgetragen wird. 

_____________________________________________________________________ 
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07. Eine wasserundurchlässige Schicht (Flüssigfolie oder Dichtbahnen), die im 

Nassbereich unter den Fliesen aufgetragen wird. Sie schützt das Mauerwerk vor 

Feuchtigkeit. 

_____________________________________________________________________  

08. Weiße, salzartige Ränder auf den Fugen. Sie entstehen, wenn Feuchtigkeit lösliche 

Salze aus dem Untergrund oder Mörtel an die Oberfläche transportiert, wo das 

Wasser verdunstet und das Salz zurückbleibt. 

______________________________________________________________________ 

09. Ein extrem dichtes, hartes und frostbeständiges Fliesenmaterial mit sehr geringer 

Wasseraufnahme. Es wird besonders häufig für Böden und Außenbereiche 

verwendet. 

______________________________________________________________________  

10. Fliesen, deren Kanten nach dem Brennvorgang im Werk exakt rechtwinklig und 

auf den Millimeter genau geschliffen wurden. Sie ermöglichen das Verlegen mit 

extrem schmalen Fugen (ca. 1,5 bis 2 mm). 

______________________________________________________________________ 


